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1. Tag: 

- Umgang mit Schafen und Mutterkühen 

- Halftern, Führen, Pflege, Tierverhalten, Tierkennzeichnung 

- Schlachtung Lamm und/oder Altschaf 

 

2. Tag:  

- Produktionsverfahren in der Mutterkuh- und Schafhaltung, Fütterung 

- Haltung (Motto: funktional – kostengünstig – artgerecht) 

- Mindestanforderungen, Tierkomfort, Stalleinrichtungen, ....  

 

3. Tag: 

- Exkursionstag: Betriebe im Bezirk Imst: 

- Schafhaltungsbetrieb: (Qualitätslammproduktion – Tauernlamm) 

- EU-Schlachthof in Mieming 

- Mutterkuhbetrieb in Längenfeld (Ötztal)  

- Wollwaschanlage in Umhausen (Ötztal) 

 

4. Tag:  

- Kennelernen der Geschäftsführer – aktuelle Situation in Tirol  

- Fleischzerteilung – Verwendung - Klassifizierung 

 

5. Tag:  

- Fleischverarbeitung 

- Herstellung von Lammwürsten  

- Hygienebestimmungen  

 

Lehrziele: 

 Die Schüler sollen einen Einblick in theoretische Grundlagen und praktische Fertigkeiten in der Mutterkuh- und 

Schafhaltung erhalten, damit eventuell anstehende betriebliche Veränderungen aus bestem Wissen und 

Gewissen in Angriff genommen werden können.  

 Daneben soll die Liebe zum Vieh und zur Arbeit einen zentralen Stellenwert einnehmen. 

 

Mitzubringen sind: 

Unterlagen bzw. Aufzeichnungen aus dem Wahlfach; Praxisbekleidung, Sport- und Schwimmbekleidung; 

Schreibmaterial, Hausschuhe, weißen Mantel oder weiße Jacke; € 20,-- für Freizeitaktivitäten und Exkursionen;  


